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580 DIE BERNER WOCHE

CHRONIK HER BERNER WOCHE
BERNERLAND

1. Mai. Der Revisionsverband bernischer
Banken hält in Langenthal seine 30. Ge-
iieralversammlung ab. Die dem Verband
angeschlossenen 64 Banken und Spar-
kassen des Kantons verzeichnen auf
Ende 1042 an Spareinlagen 840,3 Millio-
nen Franken, was einer Vermehrung
von 34_ Millionen Franken gegenüber
dem Vorjahr entspricht,

— Der Schweizerische Verein für Volks-
künde beabsichtigt, die Durchforschung
der bernischen Chorgerichtsmanuale in
die Wege zu leiten.

3. Der Jahresbericht des Kantonalen Tech-
nikums Burgdorf spiegelt das günstige
Wirtschaftsbild wider; gross war die
Nachfrage nach Maschinen- und Elektro-
teChnikern. Eine ganze Anzahl fand vor
Examenabschluss Anstellung.

4. Das Ferienheim Doldenhorn bei Kander-
Steg geht durch Verkauf an den Schwei-
zerisohen Verband evangelischer Arbei-
ter und Angestellter über und wird zu
einem Ferienheim für erholungsbedürf-
tige Mütter aus dem Arbeiterstand ein-
gerichtet.

5. In Münsingen wird das Schwesternhaus
des Spitals eingeweiht.

— Die Kirchgemeinde Gsteig bei Saanen
wählt V. D. M. Hansruedi Wenger zu
ihrem Pfarrer.

— Beim Versuch, einen über das Dach de'S

Schlosses Interlaken hängenden Baum-
ast zu entfernen, stürzt der 65jährige
Dachdeckermeister Aibrecht Kräuchi
zu Tode.

-- Im Schloss Jegenstorf wird eine Aus-
Stellung eröffnet, die unter dem Titel
«5. März 1708 » unser Land an jenem
Tage zeigt.

6. Ligerz weiht mit einem Feste seine
neue Fahne unter Beisein von Reg.-llät
Dr. Gafner ein.

— Der älteste Feuerwehrverband des Kan-
tons Bern. Worb, begeht seih 50jähriges
Jubiläum mit einer Demonstration:
Einst und Jetzt.

7. Einem Losverkäufer in Bürau bei Lang-
nau werden 70 Sevalose gestohlen.

8. Die Oberländische Verpflegungsanstalt
Utzigen meldet auf Ende des Jahres
1942 eine Tagesanwesenheit von 482

Pfleglingen. Für Nahrungsbeschaffung
wurden Fr. 90 000 mehr ausgelegt als
im Jahr 1939.

— Beim Suchen von Frühlingsblumen
stürzt ein lOjähriges Töchterchen aus

Moutier in r rutigen uoer eine Nun
zu Tode.

9. In Boncourt stürzt ein Knecht infolge
der Verdunkelung von einer Mauer zu
Tode.

STADT BERN
30. April. Oberrichter Max Schulthess in

Bern wird für 40 Dienstjahre eine Dan-
kesurkunde und Gratifikation über-
reicht.

2. Der bernische Stadtrat gelangt an die
bernische Regierung um mietweise
IJeberlassung des neuen Grossratssaales
da der mit erheblichem Kostenaufwand
erstellte Konservatoriumssaal akustisch
nicht befriedigt.

— Zum erstenmal lässt sich der Russische
Chor der Stadt Bern in einem öffent-
liehen Konzert hören.

5. Im Bahnhof Bern gerät der Rangier-
arbeiter Arthur Stämpfli unter die Rä-
der eines manövrierenden Zuges und
wird getötet.

7. Das Kartell bernischer Angestelltenv.or-
bände gelangt an die Arbeitgeber mit
dem Gesuch, es möchte den im Anbau-
werk beschäftigten Privatangestellten
wie den Angestellten der öffentlichen
Verwaltungen die nötige freie Zeit zum
Besorgen ihrer Gartenarbeit eingeräumt
werden.

brauchen Sie den Diensf einer Handels-
bank.
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Vorzugspreis von Fr. 4.80 beim

BUCHVERLAG
VERBANDSDRUCKEREI AG.

BERN

BARENSPIEGEl - ORIGINELLE SONDERNUMMER Grassflughafen Utzenstorf. SOEBEN ERSCHIENEN

53V Oie vcnbicn wocnc

vvocnk
LOKbiOKOgblv

1 iVlai. Oer pevisionsverdand berniseker
kanken kltlt m Oangentbal seine 36. (le-
nsralversammlung ab. Ois dem Verband
angeseblosssnen 64 kanken und 8par-
Kassen des Kantons verzeiebnen auk
kvdv 1942 «n Sparàlagen 846,3 Aillio-
»sn Oranken, Was einer Vermekrung
van 34 Uillionen Oranken gegenüber
clem Vo'rjabr entspriebt,

-- Oer
'

Kokweizvrisodv Verein kür Volks-
Kunde keabsiebtigt, die vurokkorsekung
der derniseken Lkorgericktsmanuale in
die ^Vegk zu leiten.

3. Osr dabrssbsriobt des Kantanalen 'Oevb-
nikums kurgdork spiegelt das günstige
VVirtsebaktsbild wider; gross war ,Iie
Kaobkrage naeb Nasobinen- und Olektro-
teobnikvrn. Oins ganze gnzabl kand vor
Oxamenabsoblus» gnstellung.

4. Oas Oerivnkeim Ooldenborn ksi Kander-
8teg gebt dureb Vorksiik «n dsn 8obwei-
zerisoksn Verband evangelisober grbei-
ter und Angestellter iiber und wird zu
einem Oerienkeim kür erbolungsbedürk-
tige iklütter aus dem ^.rbeiterstand ein-
geriektot.

ö. In IVIünsingen wird das 8ebwesternbaus
des 8pitals vingeweibt.

- Ois Kirebgemoinde tZsteig bei 8asnen
wäblt V. O. N. Olansruedi IVenger zu
ibrem Pfarrer.

- keim Versnob, «insu über das Oaob doÄ
8eblo8ses Intsrlaken klingenden kaum-
ast zu entkernen, stürmt der 6öjäbrige
vaebdeckermeister ^.ibrsobt Kräuoki
eu lode.

- In> Kobloss degenstork wild eine -Xu»-

Stellung erokknet, die unter dem Vitsl
« ö. Närz 1798» unser Oand an ,js»sm
Vage zeigt.

6. Oigerz weibt mit einem peste seine
neue pabne unter keisvin von lìeg.-kat
Or. lZakner ein.

— Oer älteste peuerwekrverkand des Kan-
tons Oern. Warb, begebt seib IlllDbriges
dukiiäuin mit einer OemanstratioN:
Oinst und .letzt.

7. llinvm Oosverkäuker in kärau bei O»ng-
null werden 76 8evalose gestoblen.

8. Oie OberlÄndisobe Verpklegungsanstslt
Otzigen meldet uuk Onde des .labres
1942 eine 'I'agssanwessnboit von 482

pkleglingen. Oür Kabrungsbesebakkung
wurilen Or. 66 l>66 mebr ausgelegt als
im dalir 1636.

— Ileiin kuoben von Orüblingsblumen
stürzt ein l6jäbriges 'I'oebtereben aus

Awurwr in ^ruilxen uoer eine nlun
zu lade.

6. In koneourt stürzt ein Kneobt infolge
der Verdunkelung von einer àuer zu
Vode.

8V/KOV KOKbl
36. ^pril. Odvrrivbter klax Ovbultbess in

kern wird kür 46 Oienstjakre eine l^an-
kesurkunde und (lratikikation iibiu-
rsiobt.

2. Oer bernisebe 8tadtrat gelangt an die
bernisobe ksgivrung um miptwei.se
lleberlassung des neuen (lrossratssaalvs
da der mit erbebliobem Kostsnaukwand
erstellte Konservatariuprssaal akustisvb
niobt dekricdigt.

— Oum erstenmal lässt sieb der lîusslseke
Obor der 8tadt kern in einem ökkent-
lieben Konzert bören.

5. Im kaknbok Her» gerät der Habgier-
Arbeiter ^rtbur Ktlimpkli unter die kiä-
der eines manövrierenden Ouges uinl
wird getötet.

7. Oas Kartell bornisvber zlngestelltenver-
blinde gelangt an die zlrkuitgeber mit
dem (lesuob, es möobtv den im àbau-
work besebäktigten privatangestellten
wie den /Vngestellten der ökkontlieben
Verwaltungen die nötige kreis Oeit zum
Lesorgen ibrer kZsrtenarbeit eingeräumt
werden.
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